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Bausteine für gelingende Unterrichtskommunikation
- Vorstellung der Weiterbildungsreihe Kommunikationspädagogik -

Bertram Thiel

Gelingender Unterricht und gelingende Kommunikation gehen Hand in Hand.

Echte Kommunikation spielt in einem sinnvollen Unterricht eine bedeutende Rolle. Das Verhältnis von Lehrer/innen zu ihren Schüler/innen, aber auch der kommuni​kative Umgang der Schüler/innen untereinander bestimmt sowohl das Lernklima als auch die unbewusste Aufnahme von gesellschaftlichen Spielregeln: 

Wie gehen wir wirklich miteinander um?
"Mündliche Kommunikation" gewinnt im beruflichen Schulwesen einen neuen Stellenwert. 

In allen berufsbildenden Schulbereichen wird zurzeit daran gearbeitet, die mündliche Kommunikation im (Deutsch-)Unterricht mehr in den Vordergrund zu rücken, um so die berufspraktischen Kommunikations- und Kooperations​fähigkeiten der Schüler/innen zu fördern.

In den sog. "Abiturienten-Modellen" der Berufsschulen ist „Kommunikation“ sogar ein eigen​ständiges (Teil-)Unterrichtsfach geworden. 

Zudem gewinnen Unterrichtsprojekte in den Schulen in diesem Zusammenhang zunehmend an Bedeutung.

Seit Jahren bietet das LPM vielfältige Weiterbildungen für Unterrichtskommuni​kation an. 

Im Folgenden soll es darum gehen, ein zusammenhängendes Kommuni​kations​​​konzept vorzustellen: eine Veranstaltungsreihe, in welcher die

Kommunikationspädagogik

im Mittelpunkt steht. 
Innerhalb einer solchen Gesamtkonzeption (welche hier einer Methodik und Didaktik der Unterrichtskommunikation gleichkommt) könnten folgende Aspekte angesprochen werden:

	1.
	Didaktik und Methodik der Unter​richts​​kommunikation 

	
	Darstellung eines didaktischen und methodischen Fundamentes für den unter​richtlichen Gestaltungsrahmen (insbesondere unter gesprächsrhetorischen Gesichtspunkten) sowie der organisatorischen Rahmen​bedingungen, insbesondere 

bei der Projektarbeit. Umgang mit extrinsischer und intrinsischer Motivation.



	2.
	Konzentrierte Dialogführung

	
	Systematische Schulung der Dialog- und Diskussionsfähigkeit: Spezielle Übungen zur schrittweisen und gezielten Anbahnung einer konzentrierten Dialogführung. 

Es gilt zu verstehen, dass eine Diskussion nicht eine bloße Aneinanderreihung von Wortbeiträgen ist, welche von Wenigen vorgetragen werden. Welches sind die Kennzeichen einer effektiven Diskussion?



	3.
	Strukturiertes Feedback (Wertungsfreie Rückmeldung)

	
	Die wertungsfreie Rückmeldung in Form eines klar gegliederten Feedbacks: Auf drei Ebenen können Schüler/innen über Ablauf, Inhalt, Auftreten ihrer Präsen​tation (oder Diskussion) Anhaltspunkte erhalten, die aufschlussreich, aber nicht einschränkend sind. Abgrenzung zur Kritik. Praktische Übungen mit einem "Feedbackbogen" . 

Unterschiede zu Kritik- und Anerkennungsgesprächen.



	4.
	Bewertung mündlicher Leistung im Unterricht

	
	Erkennen und Überwinden dieser Problematik, Aufzeigen von Darstellung und Erarbei​tung konkreter Lösungsmöglichkeiten (u. a. Bewertungsbögen, Kriterienkatalog ...).

Bewertung der Mitarbeit in Projekten.



	5.
	Rhetorische Argumentationsstrukturen

	
	Übungen nach der Drei-Schritt-Methode, Darstellung unterschiedlicher rhetorischer  Denkstrukturen: Kette, Dialexe, Kompromiss, Problemlösungs​schema ... Gesprächsbeiträge auf den Punkt bringen: die Zielsatz-Methode. Gestaltungs​möglichkeiten des Zielsatzes. Verschiedene metho​dische Vorgehensweisen bei der Vermittlung. 



	6.
	Umgang mit Konflikten (insb. verbale Methoden zur Konfliktlösung)

	
	Umgang mit Schüler-Schüler-Konflikten und Schüler-Lehrer-Konflikten, Besprechung anhand von Fallbeispielen, Konfliktbearbeitungsstrategien, Rollenspiele. Mediations​konzepte.



	7.
	Präsentationskommunikation / Rede-Rhetorik

	
	Grundlagen der mediengestützten Darbietung, Gestaltungsrichtlinien für Folien, Seminarunterlagen usw., rederhetorische Grundlagen, Bewertungs​problematik, insbesondere die wertungsfreie Rückmeldung (Feedback) von Schüler​leistungen.

Projekt-Präsentation.



	8.
	Schulung der Diskussionsfähigkeit von Schüler/innen

	
	Effizienzkriterien für eine gelungene Diskussion, Grad der eigenen Beteili​gung, Wahr​nehmung der Diskussionspartner, Diskussionsleitung; Konferenzen, Meetings; Arbeiten mit einem Interaktionsdiagramm, Bewertungs​problematik.



	9.
	Die Lehrer/in-Persönlichkeit im Kommunikationsunterricht

	
	Selbst- und Fremdwahrnehmung, Körpersprache (insbesondere Mimik, Gestik, Haltung), verbale Signale, Impulstechnik, offene und versteckte Grund​botschaften des Unterrichts; Schaffung von (Selbst-)Vertrauen.




Diese Aufzählung beinhaltet keine Chronologie der Behandlung. Vielmehr bedingen sich die einzelnen Komponenten einander. Die Summe der Einzel​bausteine wird letztlich ein Gesamtbild erschließen lassen, das in dieser Auflistung nicht ohne Weiteres erkennbar ist.

Gerade in Fächern wie Kommunikation, Arbeitsmethodik, Deutsch, Sozialkunde, Religion, Ethik sowie innerhalb von Projektarbeiten im Fachkundeunterricht wird man immer wieder feststellen können, dass das Bewusstsein des/der Lehrenden in bemerkenswerter Weise das Entwicklungs​potential der Klasse bestimmt. Dies mag bei vordergründiger Betrachtung nicht sehr auffällig sein, letztlich ist es jedoch entscheidend, wenn es darum geht, ein Vorbild dessen zu sein, was man unterrichtet. 

Es ist auch wichtig, verdeckte Grundbotschaften im Unterrichts​geschehen zu erkennen und positiv umzugestalten. So ist es zum Beispiel nicht möglich, Schülern den Wert einer klaren, einfühlsamen und verständnisvollen Kommuni​kation nahezubringen, wenn dies nicht wirklich vom Lehrer gewollt, verinnerlicht und gelebt werden kann.

An welche Lehrer/innen richtet sich nun diese Veranstaltungsreihe?

An alle, die 

· Kommunikationsfähigkeit nicht nur als Lerninhalt, sondern auch als „vor-bildliche Herausforderung“ sehen,

· Freude daran haben, erprobte Werkzeuge im Bereich der Unterrichtskommunikation zu erlernen (oder zu vertiefen) und/oder

· zur Entwicklung von Handlungs-, Gestaltungs- und Teamfähigkeit ihrer Schüler/innen gezielt beitragen wollen.
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Innerhalb der oben genannten Bereiche wäre es denkbar, dass 

· ein Kreis interessierter Kolleginnen und Kollegen alle Bausteine dieser Veranstaltungsreihe besucht. 

· interessierte Kolleginnen und Kollegen mit entsprechender Unterrichtserfahrung  einzelne Themenbereiche für sich auswählen. 

· für bestimmte Projektgruppen ein verkürztes zielorientiertes Konzept angeboten wird.

"Ziel des Lehrens ist es, Menschen zum Erblühen zu bringen."


(China)
Wenden Sie sich bei Interesse bitte an Herrn Matthias Simmer (LPM), Tel. 06897/ 7908-48, 

oder an mich: Tel. 06841 / 982367 (E-Mail: Bertram.Thiel@t-online.de).










